
 „Eine Gunst 
empfangen bedeutet: 

ein Stück Freiheit 
verkaufen.“

15. Alumni- und 

wistros e. V. Treffen 2025 

 

 

14. Februar 2025 

Universität Osnabrück 

Fachbereich Naturwissenschaften 

Heger-Tor-Wall 14 

49069 Osnabrück 

wistros Jahrestagung Dieses, aus dem 1. Jahrhundert vor Christus 
stammende Zitat des römischen Autors Publius 
Syrus zeigt, Korruption gibt es nicht erst seit 
Siemens und Sommermärchen. Tatsächlich 
diskutieren die Gesellschaften über Korruption 
und unlautere Beeinflussungen seit der Antike 
bis hin zur „Masken-Affäre“ im Jahr 2021. 
Es handelt sich also um eine Art „Dauerbrenner“ 
der öffentlichen Diskussion, was seinen Nieder-
schlag nicht nur in einer starken Ausdiffe- 
renzierung der gesetzlichen Normen und der 
Einführung zahlreicher selbstgesetzter 
Compliance-Regeln gefunden hat, sondern mit 
der „EU-Korruptionsbekämpfungsrichtlinie“ 
und der Schaffung des § 108f StGB die juristische 
Fachwelt aktuell beschäftigt. Thema unserer 
nächsten Veranstaltung am 14.02.2025 ist daher 
die Korruption und ihre Bekämpfung. 
Wir freuen uns auf spannende Vorträge und 
Diskussionen, die Verleihung des ersten 
„wistros-Preises“ für die beste Studienarbeit 
des letzten Jahres im Schwerpunkt „Deutsches 
und Europäisches Wirtschaftsstrafrecht“ an 
der Universität Osnabrück sowie Ihr zahlreiches 
Erscheinen. 

Eine Fortbildungsbescheinigung 
gem. § 15 FAO über 4 Stunden wird erteilt.

wistros e.V.

Programm 
13.00 Uhr        Get together 

13.30 Uhr        Begrüßung 

13.45 Uhr        Fachvorträge und Diskussion 

Moderation:      Ana-Christina Vizcaino Diaz LL.M. 

„Grundfragen des Korruptionsstrafrechts“ 

Prof. Dr. Mark Deiters 

Universität Münster 

„Impulse zur Korruptionsbekämpfung aus Brüssel — 

der Kommissionsvorschlag für eine Korruptions- 

bekämpfungsrichtlinie““ 

RA Dr. Markus Gierok 

Tsambikakis & Partner 

15.45 Uhr        Pause 

16.15 Uhr        Verleihung des wistros-Preises 

16.30 Uhr        Fachvorträge und Diskussion 

Moderation:      Ana-Christina Vizcaino Diaz LL.M. 

„Korruption — ein Thema 

für die Europäische Staatsanwaltschaft?“ 

OStA Jörg Schröder 

Delegierter Europäischer Staatsanwalt bei der 

Europäischen Staatsanwaltschaft 

„Korruptionsprävention im Unternehmen — 

ein praktischer Ausblick“ 

Dr. iur. utr. Ernst-Joachim Grosche 

REMONDIS SE & Co. KG 

und Björn Baltes, LL.M., EMBA 

Laumann Group 

18.30 Uhr        Pause 

19.15 Uhr        Vollversammlung aller Vereinsmitglieder 

20.00 Uhr        Gemeinsames Abendessen



Anmeldung 
per Fax an 0541.1817 699 50 

oder per Mail an kanzlei@pannenborg-pesenacker.de

Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon 

Fax 

E-Mail 

Ich bin 

      Mitglied des Fördervereins wistros e.V. 

      Absolvent des LL.M.-Studiengangs, Jahrgang 

      Ich nehme am Alumni-Treffen am 14. Februar 2025 teil. 

                an den Vorträgen 

                am Abendessen 

                an der Mitgliederversammlung 

      Ich kann leider nicht teilnehmen. 

      Bitte informieren Sie mich zukünftig per E-Mail 

      über Veranstaltungen von wistros e.V. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Hinweis 

Ein Tagungsbeitrag wird nicht erhoben, die Veranstaltung ist 
allerdings exklusiv für Mitglieder des Vereins wistros e. V. und Absolventen 
des LL.M.-Studiengangs. Das Abendessen am Freitag erfolgt à la Carte 
bei Selbstkostenübernahme.

Referenten 

Prof. Dr. Mark Deiters ist seit 2006 Universitätsprofessor für 
Strafrecht, Strafprozessrecht und Wirtschaftsstrafrecht an der 
Universität Münster. Seit 2014 wirkt er darüber hinaus als 
Of Counsel bei PARK I Wirtschaftsstrafrecht auch in wirtschafts- 
strafrechtlichen Verfahren mit. Mark Deiters ist Herausgeber 
des Systematischen Kommentars zur Strafprozessordnung, hat 
vielfältig zum Korruptionsstrafrecht veröffentlicht, unter 
anderem erläutert er im Systematischen Kommentar zum Straf- 
gesetzbuch die Vorschriften der Amtsträgerkorruption.  

Dr. Markus Gierok ist Rechtsanwalt in der auf Medizin- und 
Wirtschaftsstrafrecht spezialisierten Kanzlei Tsambikakis &  
Partner. Er ist Mitglied im Ausschuss Strafrecht des Kölner 
Anwaltverein e.V. und publiziert regelmäßig zu wirtschaftsstraf- 
rechtlichen Themen. Zu seinen korruptionsstrafrechtlichen 
Veröffentlichungen zählt u.a. die Bearbeitung des Abschnitts zur 
Korruption im Gesundheitswesen im von Halbe/Schirmer 
herausgegebenen Handbuch „Kooperationen im Gesundheitswesen“ 
sowie Veröffentlichungen zur „EU-Korruptionsbekämpfungs- 
richtlinie und zum neuen Straftatbestand der unzulässigen 
Interessenwahrnehmung.  

OStA Jörg Schröder ist im Februar 1992 in die niedersächsische 
Justizdienst eingetreten und war lange Jahre in der Staats- 
anwaltschaft Osnabrück in der Abteilung für Wirtschaftsstrafsachen 
tätig, bevor er im Jahr 2020 die Leitung der Zentralstelle 
für Korruptionsdelikte übernommen hat. Nach einer zwischen- 
zeitlichen Abordnung zu Eurojust im Jahr 2008 ist er seit 2021 
Delegierter Europäischer Staatsanwalt bei der Europäischen 
Staatsanwaltschaft. 

Dr. iur. utr. Ernst-Joachim Grosche hat nach seinem Studium 
der Rechtswissenschaften an den Universitäten Münster, 
Heidelberg und Mainz Volontariate bei der Deutschen Bank in 
Bochum und bei Thyssen in Duisburg absolviert. Nach seinem 
Referendariat in Koblenz, Wiesbaden und Honkong mit 
anschließender Promotion an der Universität Würzburg hatte 
Herr Grosche seinen Berufseinstieg bei KPMG in Frankfurt. 
Anschließend war Herr Grosche in verschiedenen Geschäfts- 
leitungsfunktionen in der Kreislaufwirtschaft in Mainz, Bochum, 
Lünen und Essen tätig, seit 2014 ist er Chief Compliance Officer 
der REMONDIS SE & Co. KG. 

Björn Baltes, LL.M., EMBA ist Rechtsanwalt (Syndikusrechts- 
anwalt) und General Counsel sowie Chief Compliance Officer der 
Laumann Group, einer internationalen und familiengeführten 
Unternehmensgruppe mit Schwerpunkt im Bereich der Bau- 
zulieferindustrie. Vor dieser Tätigkeit war Herr Baltes als Rechts- 
anwalt u.a. mit strafrechtlichem Schwerpunkt in einer mittel- 
ständischen Kanzlei tätig. Er ist Absolvent des LL.M. Studiengangs 
Wirtschaftsstrafrecht an der Universität Osnabrück. 

Wir danken für finanzielle Unterstützung:

Kanzlei Salvenmoser 
Rechtsanwälte

Kanzlei Salvenmoser 
Rechtsanwälte

§


